
        
            
                
            
        

    


Kräuter für Pferde

 

Vorwort

 

 

Das Pferd spielt und spielte für den Menschen immer eine sehr große Rolle. 

Früher war es Transport-, Fortbewegungs- und Landwirtschaftsmittel. Dazu diente es der Fleischgewinnung und zu einem sehr geringen Teil sogar Milchgewinnung.

Heute dient es als Familienmitglied, Hobby, Sport und Kinderersatz.

Ein Pferd wird unter Menschlicher Obhut nicht so gehalten, wie es seinem Naturel entspricht. Ein Pferd ist kein Höhlentier, wird aber in eine Box gesperrt. Ein Pferd hat nicht wie ein Wolf ein eigenes Revier, wird aber auf einer relativ kleinen Weidefläche gehalten. Das bedeutet, dass die Weideflächen Intensiv bewirtschaftet werden. Dazu kommt, dass der Großteil der Weideflächen sogenannte Kuhwiesen sind. Diese haben eine geringe Pflanzenvielfalt, was sehr zum Nachteil der Pferde ist. Der Verdauungstrakt des Pferdes ist nicht für leichtverdauliche Eiweiß und Zuckerhaltige Nahrung ausgelegt. 

Pferde sind keine Körnerfresser, sondern Faserfresser!

So sind die meisten Pferde bei uns Mangelhaft ernährt. Von Natur aus haben Pferde einen erhöhten Mineralstoffbedarf. Somit fehlen ihnen sekundäre Pflanzenstoffe, welche nur über Kräuter in den Organismus gelangen können. Diese Pflanzenstoffe sind verantwortlich für das innere Gleichgewicht.

Diese Sekundären Pflanzenstoffe sind Stoffe, die das Immunsystem stabilisieren, den Körper vor freien Radikalen schützen, die Verdauung fördern, den Stoffwechsel aktivieren, die Entgiftung verbessern und die Epithelien der Atemwege unterstützen.

Wenn ich nun ein Leistungsstarkes, gesundes und ausgeglichenes Pferd haben möchte, muss ich diese Defizite, die durch falsche Haltung und Ernährung entstehen wieder ausgleichen. 

 

 

 

 

Grundversorgung

 

Mit einer Grundversorgung, halte ich den Organismus stabil. Hierfür gibt es verschiedene Kräuter welche für die Grundversorgung wichtig sind. 

 

Gras und Heu:

Gras und Heu ist das Grundelement der Pferdeernährung. Es sollte nicht sparsam aber auch nicht zu viel von angeboten werden. In der Regel 2kg pro Hundert 100kg Körpergewicht. Wenn das Pferd zu dick trotz Täglicher Bewegung wird, sollten 1,5kg pro 100kg Körpergewicht gegeben werden, sollte das immer noch zu viel sein, geht man auf 1kg pro 100kg runter. Allerdings kommt man bei 1kg pro 100kg in einen eher Kritischen Bereich. Auf eine ausreichende Rohfaserversorgung sollte immer geachtet werden. Immerhin sollte die Darmflora am Leben erhalten werden. Das Pferd sollte niemals länger als sechs Stunden nichts Fressen. 

Esparsette:

Eine sehr wichtige Pflanze in der Ernährung des Pferdes. Sie ist reich an essenziellen Aminosäuren, organisch gebundenem Calcium, Beta Carotin, Spurenelementen, Vitaminen und Diätetischer Rohfaser. Dazu kommt das diese Pflanze Blähungen vorbeugt und für ein Wurmfeindliches Milieu im Magen- Darm- Trakt sorgt

 

Verschiedene Kräuter, Wurzelgemüse und Früchte:

 

Kräuter:


- Fieberklee

- Löwenzahnwurzel

- Blutwurz

- Kalmus

- Rosmarin

- Beifuss

- Wermut

- Engelwurz

- Tausendgüldenkraut

- Birkenblätter und Rinde

- Eschenblätter

- Walnussblätter

- Eichenrinde

- Holunderblätter 

- Kirschenstiele

- Buchenrinde

- Brombeerblätter

- Brennessel

- Anis

- Ackerschachtelhalm

- Stiefmütterchen

- Ehrenpreis

- Goldrute

- Erikablüten

- Kümmel

- Mädesüß

- Scharfgarbe

- Buchweizen

- Wasserdost

- Heidelbeerblätter

- Taubnessel

- Labkraut

- Knöterich

- Koriander

- Seealgen

- Liebstöckel

- Schachtelhalm

- Hirtentäschel

- Arnika

- Wilder Majoran

- Minze

- Nessel

- Ringelblume

- Spitzwegerich 

